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Andraſſy abermals an Lanſing
Deſterreich Ungarn bittet erneut um ſofortigen Waffenſtillſtand und Einleitung von Friedensverhanödlungen 49 Flug

Zeuge und 3 Feſſelballone abgeſchoſſen Kämpfe an der Schelde

Aimtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 29 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In der Lys RNiederung wieſen wir Teilangriffe des
Hegners bei Olſens ab Stärkere feindliche Abteilungen die
nordweſtlich von Conde das öſtliche Schelde Ufer zu gewinnen
ſuchten wurden im Gegenſtoße zurückgeworfen Südlich der
Schelde drangen ſtarke engliſche Angriffe bei Famare vor
ükergehend in unſere Linien ein Das Jnfanterie Regiment
Nr 176 unter Hauptmann Preußer warf den Feind völlig
zurück Die 7 Batterie Feldartillerie Regiments Nr 71 und
die Jnfanterie Geſchützbatterie Nr 38 trugen in vorderſter
Linie weſentlich zum Erfolge bei Oeſtlich von Artres wurden
Teilangriffe des Gegners abgewieſen Der Feind ſetzt die
Zerſtörung der Ortſchaften in und öſtlich der Schelde Niede
J fort Auch Valenciennes lag unter ſtarkem feindlichen

uer

e Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Um See Aſgn benegeie der vtrene en ſten ver
poſenſche und weſtpreußiſche Regimenter am frühen Morgen
ſtarke Angriffe des Gegners ab

Heeresgruppe Gallwitz

Zwiſchen Aire und Mag zeitweilig auflebende Artillerie
läkigkeit

Wir ſchoſſen in den beiden letzten Tagen 49 feindliche Flug
zenge und drei Feſſelballone ab

Der Chef des Generalſtabes des Feldheeres

noch in unſerem Volke
vorhanden ſind

Auf dieſes Wort des Reichskanz ers
Prinzen Max von Baden wird die
9 Kriegsanleihe die Probe abgeben
Zeichne jeder nach beſter Kraft

ch kenne die Größe der
gewaltigen Kräfte die

Weiteres Telegramm Andraſſys an
Lanſing

WTB Wien 28 Oktober Der Miniſter des Aeußern
Graf Andraſſy hat heute an den Staatsſekretär Lanſing fol
gendes Telegramm gerichtet

Sofort nach Uebernahme der Leitung des Miniſteriums
des Aeußern habe ich eine offizielle Antwort auf Jhre
Note vom 18 Oktober abgeſandt aus welcher Sie ent
nehmen werden daß wir in allen Punkten die Grundſätze
annehmen welche der Präſident der Vereinigten Staaten
in ſeinen verſchiedenen Erklärungen aufgeſtellt hat Jn
voller Uebereinſtimmung mit den Beſtrebungen Herrn
Wilſons Sicherungen vor künftigen Kriegen und zur
Schaffung einer Völlerfamilie haben wir bereits Vorbe
reitungen getroffen damit die Völker Oeſterreichs und
Ungarns ihre künftige Geſtaltung nach eigenem
Wunſche ganz unbehindert beſtimmen und voll
ziehen können Seit dem Regierungsantritt des Kaiſers
und Königs Karl war es ſein unentwegtes Beſtreben das
Ende des Krieges herbeizuführen Mehr als je iſt das
heute ver Wunſch des Herrſchers und aller Völker Oeſter
reich Ungarns die von der Ueberzeugung durchdrungen
ſind daß ihr künfliges Schickſal nur in einer friedlichen
Welt frei von Erhitterungen Prüfungen Entbehrungen

Angriffe der Fronzoſen gegen den Oiſe Kanal zwiſ

r r J

und Bitterniſſen des Krieges geſialtet warden könne Ich

wende mich deshalb direkt an Sie Herr Staaisſekretär
mit der Bitte bei dem Herrn Präſidenten der Vereinigten
Staaten dahin wirken zu wollen daß im Jntereſſe der
Humanität ſowie im Jntereſſe aller Völker die in Oeſter
reich und Ungarn leben ſofortiger Waffenſtill
ſt and an allen Fronten Oeſterreich Ungarns herbeigeführt
werde und die Einleitung von Friedensverhandlungen er
folge

Jtalieniſche Friedensgewißheit
Bolſchewiſtenſorgen in Ikalien

5ürich 29 Otk Eigene Drechtnachrichk Die Morgen
zeitung erfährt cus Genf Jlalien ſoll ſich neuerdings einem
Fricdensſchluſſe mit Ungarn geneigt 2 was vor allem deyr
auf zurückzuführrn ſei daß man in Italien den Bolſchewismus
mit jedem Tage mehr fürchtet Der öſterreicheſch ungariſche
Miniſter Graf Andraſſu hat ſich wie das Blatt werter erfährt
in der Schweiz genau über eventuelle Frirdensbed dingungen in
formiert und iſt zu dem Entſchluß gekommen das Friedenswerk
durch Unter ungen zu fördern

Der neue Kriegstaumel Rumäniens

jene Kerz Kun en en eKrieg nrelen dere

Thronrat in Jaſſy
Roktterdau 29 Oktober Privat Telegramm DieMorningyoſt meldet aus Jaſſy Die Enkentegeſandten haben

der rumäniſchen Regierung am Freitag wichtige Jnformaüonen
Jm Verfolg der Mitträungen wurde n Thronrat

einberufen

Frankreich unö Wilſons Frieöensaktion
Genf 29 Oktober Privat Telegramm Der Lyoner

Progres eines der angeſehenſten e des forfſchrittlich ger
ſinnken fred zöſiſchen Bürgerkums egen die Krilikwelche die nationaliſtiſchen Zeitungen ek daunto
auch manche Regierungsblätter gegen die Friedensaktion Wilſons erhoben haben er ſtellt fe daß die Aufnahme der Anuk

wort Wilſons in Frankreich nicht einſtimmig ſyuparh ſch ge
weſen wäre Man wiörſt Wilſon vor daß er öffentlich mitDeutſchland verhandle aber gerade die Verhandlungen unker
den Augen der Völker ſeien die beſte Gewähr für einen dauernden Frieden Die Geſchichte habe bewiefen J die ſeſteſben
Bündnisveriräge zerbrachen wenn ſie auf heimen Ab

machungen beruhten Wir haben ſo ſchreibt das Blatt nicht dasRecht Deutſchland eine Republik aufzuzwingen welche bis heute
ja auch von unſeren Italien oder England ch
gelehnt worden iſt Für uns hak es wenig Bedeutung ob maneinem König oder einem Präſi enten das Amt des Paradierens

und des Unterſchreibens anvertraut 2 Wejfenklichz iſt die
wirkliche Ausübung der Stavſsgewalt d h das ausführende
Recht über Krieg und Frieden zu entſch den das der erwählten
Verkrelung des Volkes zuſteht denn wir haben des Vertrauen
zu den Völkern ſie ſind es welche die Unkoſten des Kriegs zukragen haben und welche deshalb im Prinzip inſtinktiv den ge
waltigen Konſlikten abgeneigt ſind Man be ihnen allein die
Verantwortung des Krieges unermüdlich worden ſie den Frie
den aufrechterhalken

Das Enöe des Militarſsmus
Chriſtiania 29 Oktober Eigene Drahtnachricht Zu

Ludendorffs Rüdctritt ſchreibt Aftonpoſten Seit BismarcksRücktritt hat keine Demiſſion eines Teutſchen Staatsmanns

oder Heerführers ſache Bedeutung gehabt Ludendorff war
ſowohl Staatsmann als auch Heerführer er wollte jeden
falls beides ſein Es iſt kein Zweifel daß Ludendorff ſich
an demſelben Tage zurückzieht wo der Reichstag die Ver
aſſungsänderung annahm welche das Hauptquartier unterie Kontrolle der Zivilregierung ſtellt Eeiner der großen

Anſtoßſteine des Friedens iſt aus dem Wege geräumt Jnder Weltkriegsgeſchichte verdi,nt Ludendorff ſicher einen her
ragenden Platz Niemand wird ſeine gwſe militäriſche Tüch

tigkeit ſeinen eiſernen Willen und ſeine gewaltige Arbeits
kraft leugnen und man wird es erſt ſpät vergeſſen daß derallmächtige Heerführer vor dem Kaffer und Kanzler u
den Breſt Litowſker Frieden vdiktiert hat und die erühmte
Jnli Reſolution in Stücke ſchlug Das Blatt gibt der Mei
nung Ausdruck daß Ludendorffs Rücktritt das endgültige
Ende des Militarismus bedentet

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

an n einen Zweet ne

Anöraſſys Schritt
Der Schritt des öſterreichiſch ungariſchen Miniſters des

Aeußern konnte nicht mehr überraſchend kommen Auch die
deutſche Regierung konnte unmöglich überraſcht worden ſein
Sie mußte ſeit einer Reihe von Wochen wiſſen daß nicht nur
Bulgarien ſondern auch die habsburgiſche Doppelmonarchie
ihr Heil ſchließlich in einem Sonderfrieden ſuchen würde
Schon ſeit Monaten wurde zunächſt verſteckt und verſchleiert
immer wieder darauf hingewieſen daß man in Wien nicht
bundestreu um jeden Preis ſein würde Man wußte daß
die Bundestreue nicht weit über den Punkt gehen würde an
dem das direkte Jntereſſe Oeſterreich Ungarns an dem
Bundesverhältniſſe aufhört Das alles kann man heute ohne
Bitterkeit erörtern und ohne an das bekannte Wort vom
Dank des Hauſes Habsburg zu erinnern Der Nachfolger

Burians der bis zur Stunde noch keine Gelegenheit fand
in dem ſonſt üblichen Telegrammwechſel zwiſchen Berlin und
Wien die öſterreichiſch ungariſche Bundestreue zu beteuern
ſucht für ſein Land zu retten was überhaupt noch zu retten
iſt Sein Schritt ſtellt ſich dar als letztes verzweifeltes Mittel
um das Reich Kaiſer Franz Joſephs dem jugendlichen Kaiſer
Karl zu erhalten und um den von ihm gedachten und er
ſtrebten en n die raſch u e neue Zeit

n Um man an der Donaue ſand der in auaſen hat ſten ſich
Wien auf den Standpunkt daß höher als Vie Bundestreve

die Erhaltung des Staates zu bewerten ſei Darüber läßt
ſich kaum ſtseiten Eine andere Frage iſt es allerdings ob
die Wiener Regierungsleiter durch ihren Verzicht auf eine
weitere gemeinſame Arbeit mit Deutſchland bis zu dem wenn
auch bitteren Ende einen Erfolg erzielen Einſtweilen macht
es nicht gerade den Anſchein als ob hier ein Erfolg der
Wiener Politik ſichtbar werden ſollte Wilſon weiß daß er
ſeinen Willen in OeſterreichUngarn durchſetzen kann und
aus dieſem Gefühle heraus bewertet er ein Fallenlaſſen des
Bündniſſes mit Deutſchland nicht mehr ſonderlich hoch Zu
dem iſt von Waſhington auch bereits deutlich genug erklärt
worden daß man nur mit den einzelnen im Werden be
griffenen Staaten der bisherigen Doppelmonarchie ver
handeln wolle Wo bleibt da Raum für Hoffnungen wie ſie
Graf Andraſſy gehegt haben mag

Nicht die Tatſache daß Oeſterreich auf Koſten des Bünd
niſſes mit Deutſchland noch in letzter Stunde Geſchäfte zu
machen ſucht kann uns überraſchen ſondern viel mehr die
andere Tatſache daß es ein Graf Andraſſy iſt der dieſe Ver
handlungen in Wien führt Jmmer wenn in den letzten
Jahren ſeit dem Rücktritte des Grafen Berchtold von einem
Wechſel am Wiener Ballhausplatze die Rede war wurde
Graf Andraſſy genannt und ſtets wurde dabei betont daß
durch ihn die Bündnistreue geſichert ſein würde Die An
nahme gehörte durch Jahrzehnte zum ſelbſtverſtänd ichenRüſtzeuge eines jeden Politikers daß ein Kabinett Andraſiy
immer nur der Ausdruck vollendeter Bundestreue ſein könnr
Und wenn der Sohn des Vaters der mit Bismarck in den
Spätſommertagen des Jahres 1879 in Gaſtein den Zwei
bundvertrag ſchloß heute weniger an dem Bündniſſe mit
Deutſchland feſthält dann konnte das nur geſchehen weil
Andraſſy in einem ſolchen Schritte das letzte Mittel ſah um
für das alte Oeſterreich Ungarn zu retten was noch zu
retten iſt Der alte Julius Andraſſy war 1879 noch im Amte
ſein Nachfolger Haymerle ſtand ſchon vor der Tür und doch
dachte Vismarck ſchon damals daran daß das Bündnis trotz
gemeinſamer Intereſſen eines Tages zerreißen könnte Gerade
in dieſen Tagen iſt es intereſſant nachzuleſen was der erſte
Reichskanzler hierüber im zweiten Bande ſeiner Gedanken
und Erinnerungen geſchrieben hat Es läßt ſich daher
ſagt Bismarck an einer Stelle wenn in der enropäiſch
Politik Wendungen eintreten die für Oeſterreich Ungarn
eine antideutſche Politik als Stauatsrettung
erſcheinen laſſen eine Selbſtaufopferung für die Vertra
treue ebenſowenig erwarten wie während des
Krimrrieges die Einlöſung einer Dankespflicht erfolgte die
vielleicht gewichtiger war als das Pergament eines Staat
vertrags

Aus ſeinen Gedanken zog Bismarck im 29 Kapitel
ſeines großen literariſchen Nachlaſſes dann die Konfequenz

Wir dürfen auch die Möglichkeit daß wir von der Wiener

Politik freiwillig oder unfreiwillig ver
laſſen werden nicht ans den Augen ver



vrreren De Mögzlichkeiten die uns in ſolchen Fähen offen f werde beendet werden Es wird
bleiben muß die Leitung der deutſchen Politik wenn ſie ihre
Pflicht tun will ſich klar machen und gegenwärtig halten
bevor ſie eintreten und ſie darf nicht von Vorliebe oder Ver
ſtimmung abhängen ſondern von objektiver Erwägung der
nationalen Jntereſſen Heute ſtehen wir ſo weit um aus
dieſen Worten Bismarcks eine praktiſche Lehre zu ziehen
Graf Andraſſy iſt in der öſterreichiſchungariſchen Politik kein
Einſpänner Die Ernennung des Hofrats Lammaſch zum
Miniſterpräſidenten die angeblich bereits erfolgt iſt bildet

gewiſſermaßen den Schlußpunkt hinter einer Politik die das
Erbe Franz Joſephs war Heute iſt nicht mehr mit einer
Umkehr zur RNibelungentreue zu rechnen Sie gehört was
Oeſterreich anbelangt endgültig dem Märchenſchatze deutſcher
Vergangenheit an Der deutſchen Politik bleibt es nur
übrig auch hier neue Wege zu ſuchen und zu finden Deutſch
lands diplomatiſcher Nachwuchs wird ein gut Stück Arbeit
geleiſtet haben wenn er im Sinne Bismarcks bei der Liqui
dation der alten habsburgiſchen Monarchie die deutſchen

Jntereſſen zu wahren weiß G H
Wirkungen der Note Anöraſſys

Die tſchechiſche Umwandlung in Prag

wied Jegee d e ium vorm twrur e Notedes Grafen Andrafſſy an Wilſon in Prag durch Exiraausgaben
bekannt Sie 7 in der ganzen Steht ſtürmiſchen Wider
hall Die ganze Stadt wurde ſofort mit ſlowuliſchen Flaggen
geſchmückt Ueberall ſcuden Freudenkendgrbungen ſtatt
zwiſchen der Bevölke und den Soldalen Rarchmaicgs be
gab ſich die Abo Nationalrates in die Stalthalterei
und erklärte daß ſie Verwaltung des Lendes übernehme
D w Statthalter Graf Coudenhove war nicht mehr in der Statt
dnerei ſondern ſchon r nceh Wien abgereiſt De Ver
treter des Nationglausſchufſes vorpflichteten ſich hi die Be
amten der Skatthalterei durch Handſchlag dem Neckioncdciw
ſchuß zu gehorchen Von der Stcathalterei begab ſich d Ab
ordnung in die Kriegsgetreideverkehrsanſtalt und von dort zur
Polizei Sodann begab ſie ſich zum Präſidenten der Landes
verwaltungskommiſſion Grafn Schönborn und erllärte daß
ſie von dem Sihungsſaal des Landtages und von den Be
ralungszinmern Beſitz ergreife Die Soldaten und Of,iziere
nahmen von ihren Mühen die Kokurden herunter und eten
ot weiße Fäh daran BVn den deutſchen Häuſern wurden
e deutſchen Auſfſchriften weggenommen Die Doppeladler wur
den von den Amtsgebäuden eriſſen und in die Moldcu ge
worfen Ungaxriſche Truppen rückken mit Maſchinengeweh n
auf Der Kommandant verpflichtete ſie cher durch Handſchlag
keine feindſelige Holtung einzunehmen Das Prager Haus
Fegment Nr 28 das bisher in Bruck gelegen war wurde kele
e zurück gerufen Es raf um 10 Uhr abends unker un

urem Jubel der Bédölkerung in Prag ein Der Rorodni
BVibor hat die r und die Polizei eingenonmmnen und
den Bormten den Eid durch Handſchlag cbgenoumen daß ſie
den Weijfungen des Narodni Vibor rchen werden Mit dem
Militärkommando wurde eine Vereinbarung getroffen daß das
ſ nur zur Aufrechtertzcltung der Ruhe verwendet werden

u r h i L Sri un s h elvee Deutſche meäte e n unſere Billkgung fand Solcher ihtürkſichte ſind wir
Deutſchland war unterrichtet

Wien 29 Oktober Privct Telegramni Zur Frie
densnote des Andraſſy verlautet gus Kreiſen der häſigen
deutſchen Botſchaſt daß die deutſche Regierung unmittelbar vor
der Abſendung der Note von dieſem Kchritt ändigt wor n
jei daß ihr jedoch das Sonder sangebol ſeitens Oeſterreichs
als unabänderſicher Entſchlaß vorher mitgeteilt wurde

Kiedergeörückte Stimmung in Wien
Wien 28 Okt Die heute im Abgeordnetenhauſe bekannt

gewordene Rote an Amerila hat keinen ſehr guten
Eindrudk gemacht Jm Gegenteil man iſt allgemein
ſehr niedergedrückt Man hätte nie gedacht daß das
Bünbnis zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich auf ſolche Weiſe

Paul Keller in der Literariſchen
Gefellſchaſt

Die Literariſche Geſellſchaft hatte ſich für ihren letzten Abend
der am Montag in den Thaliaſälen ſtattfand den Romanſchriſt

eller und Herausgeber der Bergſtadt Paul Keller verſchrieben
Dichter eine ſchlanke Geſtalt mit einem feinen Poetenkopf

ſetrat die Bühne und hielt eine politiſche Anſprache Dichter
ſieben nicht zu ſchweigen bekennt Goethe aber ſie ſollten doch
lieber ſchweigen und ſich nicht der Menge zeigen wenn ſie von
ihrer politiſchen Allerweltsweisheit bedrückt werden Man
atmete auf als der vom rolitiſchen Hafer zum Ausbruch aus der
Bahn verleitete Pegaſus den Poetenſteig wiederſand und nun in
jonftem Trabe dabinglitt, Keller trug als Erſtes Die Briefe der
Tochter eine Skizze nach dem Leben vor Eine rührſame Ge
ſchichte in netter Weiſe erzählt Den 5Söhepunkt des Abends
bildete das ſchönſte Kapitel aus dem Roman Der Sobn der
Hagar die wunderbar ſchöne ins Tiefſte greifende Schilderung
s Findens von Großeltern und Enkel Treffend gezeichnete

L dem Kinderleben bietet die Erzählung Gedionden Schluß dildete eine ſpaßige Betrachtung des Einfluſſes der
Kriegswirtſchaft auf das Leben und Treiben des Märchenvolkes
Kellers Kunſt iſt der Frenſſens verwandt Sie zeichnet ſich aus
nrch Kraft der Charakteriſierung friſches Erfaſſen und Heraus
deben der Situation tiefe Jnnerlichteit und vor allem durch eins
was Frenſſen abgeht liebenswürdigen Humor Zarte Beziehungen
winnen ſich an allen Ecken und Enden zwiſchen den handelnden
und leidenden Menſchen und der Umwelt Veralteten An
ſchauungen und abgenützten Behel en weiß der Dichter neue Form
zu verleihen Er ſchildert perſönliche und Familienſchickſale und
geht vorüber an den großen Problemen der heiß ringenden Menſch
heit Seine Vortragsweiſe entſprach ſeiner beſcheidenen ſtillen
liekens würdigen Art ſie unterſtrich wenig und erhob ſich ſelten
ber den Ton eines Vorleſers Seine Erzählungen hinterlaſſen
eine tiefere Wirkung wenn man ſie ſelber lieſt Zum Schluß
ein Wort an die Leitung der Literariſchen Ge ellſchaft Wir haben

n Paul Keller einen guten liebenswerten Menſchen kennen ge
ernt Den Dichter kannten wir ſchon längſt Wäre es nicht an

gebracht wenigſtens zwei Abende für Vorträge allgemeiner Art
anzuſetzen in denen die neueſten literariſchen Erſcheinungen und
Vewegungen Erwähnung und Würdigung erführen Wir wiſſen
daß verſchiedene Mitglieder der Leitung dankbar wären wenn ſie
ſolche Abende an denen bekannte Literarhiſtoriker ſprächen ver

anſtaltete KaAuch uns beöroht öer Bolſchewismus
den in Riga eingetm Tagen ga e tie aus n

EEH

ar offigios vernchert daß
von einem Sonderfrieden leine Rede ſei ſondern daß die
Note nur die BVerci ſchaft Oeſterreich Ungarns erklörte in
geſonderte Verhandlungen ſofort einzutreten Das iſt aber
nur Wortklauberei talſächtich tritt Oeſterreich in Sonderver
handlungen ein

Unzufriedenheit der Deutſchnationalen
Wien 29 Oktober Eigon Dr Die öſter

Note an W in der ereitwilligkeit
zu einzn Sonderfreden Ausdruck ifindet hat bei der er

nationalen großen Unwillen hervorgerufen Der Voll
der Deulſchen hielt um 3 Uhr eine Sihung ab inet der Rote Stellung genommen wurde Es iſt noch unbe

kannt welche Entſchli gefaßt wurde aber es t t
kein Zweiſel daß zum Ausdruck kommen wird da ie
deulſche Partei mit dieſer Ankwort nicht identifziert

Die Berliner Blätter zu Oeſterreichs
Abfall

Auf uns ſelbſt geſtellt ſagt die Germania bekennen
wir uns zu dem Satze unſeres Reichskanzlers daß wer ſich
ehrlich auf den Boden des Rechtsfriedens ſtellt zugleich die
Pflicht übernahm ſich nicht kampflos einem Ge
waltfrieden zu beugen Jhn abzuwehren müſſen
wir nicht nur diplomatiſch ſondern auch militäriſch gerüſtet
bleiben und wie in erſter Beziehung unſer Vertrauender neuen Reichsleitung gilt ſo hat es in letzterer voll und

ganz unſer bewährter Feldmarſchall Hin denburg
Die Freiſinnige Ztg meint Wahrſcheinlich iſt daß die

öſterreichiſchungariſche Regierung glaubt durch ihren raſchen
Sonderfrieden die Verhandlungen noch in der Hand zu be
halten während die einzelnen auseinander ſirebenden Teile
ihre dringende Bereitſchaft kundtun mit Wilſon beſonders
u verhandeln Es erſcheint uns fraglich ob Oeſterreich
ngarn wirklich beſſer dabei fährt als wenn es h

mit Deutſchland in Friedensverhandlungen eingetreten wäre
Der Lok Anz ſagt Wir ſind der altmodiſchen Mei

nung daß ein geſchloſſeneres und darum feſteres Auftreten
der Bundesgenoſſen auf der Friedenskonferenz den beider
ſeitigen Jntereſſen günſtiger geweſen ſein würde Da das
nicht ſein ſoll hoffen wir von unſerer Regierung
daß ſie nun die Rückſichten von denen Oeſterreich
Ungarn uns ſelbſt entbindet auch in unſerem Jnter
eſſe weniger betont und daß ſie darüber hinaus die
r unſeres Stammesgenoſſen ineſterre ich gegenüber den Anſprüchen der ihnen feind
lichen Nationalitäten mehr in den Vordergrund
ſtellt

Für die Morgenpoſt beſteht kein Zweifel daß die
Löſung des Waffenbündniſſes das ſo lange die Donau
monarchie mit dem Deutſchen Reiche verband nicht das ge
eignete Mittel iſt die Feinde für OeſterreichUngarn günſtiger
zu ſtimmen

Die Deutſche Tageszig r Die Stellung Deutſch
lands zu OeſterreichUngarn iſt in dieſem Augenblicke klar
gekennzeichnet Die Rückſichten auf unſere Verkündeten an

Donau haben die deutſche Politik und auch di uder Donau ha u tet ne eie hHerertſtatten vu z

bei e derartigen Sonderſchritt Heſterreich iügarns ent
bunden

Jn der Voſſ Ztg wird von Straßenkämpfen
n Budapeſt berichtet Zwei Militärkordons wurden
von der Menge durchbrochen Beim dritten Kordon bei der
Kettenbrücke die nach Ofen führt fand ein heftiger Zu
ſammenſtoß ſtatt Mit Gewehrfeuer Maſchinengewehren
und Bajonetten wurde die Menge zurückgedrängt

Groener als Ludendorffs Kachfolger
Generalleutnant Groener ſteht im Alter von 51 Jahren

er iſt am 22 November 1867 in Ludwigsburg Württemberg
eboren Jm Alter von 19 Jahren wurde er zum Leutnant imSaenterte Reg ment 121 ernannt An Kaiſers Geburtstag

1906 erhielt er ſeine Beförderung zum Major und am 1 Okt

erzählen daß in Witebsk in den letzten Septembertagen die
Agenten der Maximaliſten auf Befehl des örtlichen Rates die voll
komemne Beraubung der Einwohner ausgeführt haben Auf
Grund der Verfügung der maximaliſtiſchen Zentralverwaltung
wodurch alles Gold Silber und Edelgeſtein als Staatseigentum
erklärt wurde hatten die Witebsker Maximaliſten vor allem be
gonnen in den Juweliergeſchäften die Gold und Silberſachen
und Edelſteine zu rauhen Nach der Plünderung der Läden be
gannen ſie die Wohnungen der ſogenannten Bourgeois zu durch
juchen wo ſie unter dem Vorwande der Konfiskation der Edel
metalle alles fortnahmen ſogar Decken Kiſſen und Wäſche Selbſt
Trauringe wurden fortgenommen Die Ohrringe wurden den
Fragen aus den Ohren geriſſen Auf den Straßen wurden den

rauen Uhren Ringe Armbänder Ohrgehänge und Geldbeutel
abgenommen Die Damen der Genoſſen die den Bourx
geois zum Hohn zur ſelben Zeit mit Gold behängt auf den
Straßen herumwandelten wurden nicht angerührt

Vom ganzen Raube wurden dem örtlichen MaximaliſtenRat
nur etwa 30 Pud an Gold und Silberſachen abgeliefert unter
denen ſich jedoch keine mit Edelſteinen beſetzten befanden Jm
ganzen hätten die Maximaliſten ſoweit eine Beurteilung möglich
iſt im Laufe von eingen Tagen den Einwohnern von Witebsk
etwa 100 Pud an Edelmetallen und Edelſteinen geraubt

Dies isſt noch einer der harmloſeſten Lebens ausſchnitte aus dem
bolſchewiſtiſchen Rußland Es geht vielfach noch weit ſchlimmer
zu wie das Rigaer baltiſche Blatt Baltijas Sinas in Rr 139
verſichert

Jn ſeiner Bedeutung als geiſtbewegende Kraft und als Maſſen
erſcheinung trat der ruſſiſche Maximalismus eigentlich erſt im
Jahre 1917 auf Da die Rachrichten über die Tätigkeit das Pro
gramm und die Abſichten dieſer neuen radikalen Strömung nur
ſpärlich und wider pruchsvoll floſſen konnte Weſteuropa von ihr
kein klares Bild gewinnen Man vermutete im allgemeinen daß
Maximalismus eine Art Anarchismus ſei aber die Entwicklung
der innerruſſiſchen Zuſtände hat gezeigt daß er einen ultraradi
kalen Sozialismus zur Grundlage hat Der Lehre des Anarchis
mus die den ſtaatlichen Zwang verwirft und nur freivwillige
Unterordnung gelten läßt ſteht der Maximalismus der die Dik
tatur des Proletariats verlangt fremd und feindlich gegenüber
Ebenſo weit entfernt iſt er aber auch von dem prinzipiellen Stand
punkt der Sozialdemokratie die eine allmähliche Ueberführung der
heutigen kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsweiſe in die ſozialiſtiſche Pro
duktion und die Vollsherrſchaft ſtatt der Klaſſenherrſchaft erſtrebt
der Maximalismus vertritt nämlich die reinſte Klaſſenherrſchaft

Poranna legte Oberſt Januſzajtis ſein Amt im Heer
v u ebenſo wie Prinz Januſz Radziwill offiziell
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1012 wurde er uner Beförderung zum Oberſtleutnant Ab
teilungechef im Großen Generalſtab in dem er ſchon vielfach
gearbeitet hatte Hier hatte er Gelegenheit ſich in die Fragen
des m litäriſchen Krioggeiſenbahnweſens gründlich einzuarbeiten
und ſich die umfaſſenden Kenntn ſſe zu erwerben die er bald in
der ſchwerſten Zeit des deutſchen Volkes in die Tat ſollte um
ſetzen müſſen Als Leiter des mihtäriſchen Eiſenbahnweſens
iu Kriege hat Groener mit Umſicht und Tatkraft die gewaltigen
Aufgaben gelöſt die gerade der Weltkrieg noch mehreren
un der Eiſenbahn ſtellte Es wird für alle Zeiten ein

hmesbla t Groeners ſein wie er die grof en Eiſendahnkrans
porie von Oſten nach Weſten und von Weſten nach Oſten ſowie

Fenerulſeuln Glvene
die Truppenvorſchicbhungen mnerhalb einer Front und ohne jede
Störung und mit größter militäriſcher Pünktlchkeit ermöglichte
als ob es ſich um die ſelbſtverſtändlichſte Sache handeln würde
Beſonders im Oſten waren unſere Sege zum guten Teile

Eſenbahnſiege Hindenbvurg hat die erfolgreiche
Tätigkeit Groeners dodurch gnerkannt daß er in einem Schrei
ben an Generalmajor Groener ſeinen Dank für die gewaltigen
Leiſtungen des Feldeiſenbahnweſens ausſprach Im zweiten
Kriegsmonat nämlich am 5 September 1914 wurde G zum
Oberſt und ſchon am 26 Juli 1915 zum Gencralmajor ernannt
Bei der Err chtung des Kricgsernährungsams wurde er in
den Vorſtand beruſen Auch als Lelter des neuen Amtes beim
Kriegsminiſterium dem die Beſchaffung der Rohſtoffe für
Kriegsmaterial wie die Beſchaffung und Ernährung Der
Munitionsarbeiter obliegt hat er ſich als der rochhe Mann am
rechten Platze gezeigt Zulctzt war Eeneralleutnant Groene7
dem Oberbefehlshaber in der Ukraine zug teilt

Cine polniſche Volksrepublik
Warſchau 28 Oktober Zum polniſchen Finanzminiſter

wurde den Blättern zufolge Tr Englich Poſen Direktor der
Genoſſenſchaſtsbank ernannt deſſen Zuſtimmung bereits ein
traf Feldmarſchalleutnant Roredowſki wurde zum Chef desGeneralſtabs der polniſchen Truppen und Profeſſor Michalfkt

Lemberg zum Vizeſinanzminiſter ernannt Nach Deeree
res

atuntzeſre Beeresangetegenh
et mWarſhan 28 Okt Geſtern hielten die demokratiſchen

in der Verſtändigungskommiſſton vereinigten Parteien in
Warſchau eine Tagung ab in der u a der innerpolitiſche
Aufbau der polniſchen Volksrepublik nach demokratiſchey
Grundſätzen gefordert wurde

Die Gegner und die waffenſtillſtandsvorſchläge

Die Neue Korreſpondenz meldet aus Paris Sonntag
morgen ſetzte Staatsſekretär Lanſing die Geſandten Frank
reichs Englands und J liens offi iell von den Waffene
ſtillſtandsvorſchlägen in Kenntnis die Deutſch
land dem Präſidenten Wilſon am 5 Oktober mitteilte
Ferner teilte er ihnen die rer mit die ſich daran
anſchleß Nach dem Cingange des Telegramms aus Wa
ſhington verſammelte ſich nachmittags um 5 Uhr im Elyſee
unter dem Vorſitze Poincarés der Miniſterrat

nämlich die Herrſchaft der Jnduſtriearbeiter und der beſitzloſen
Bauern

Jn der zweiten Phaſe der ruſſiſchen Revolutionsgeſchichte ge
lang es dem Maximalismus das Staatsruder in die Hand zu be
kommen Unter dem Schutz des Waffenſtillſtandes von Breſt
Litowſk begann er dann ſeine Kulturmiſſion zu erfüllen Der
Bürgerkrieg war in Rußland die erſte Folge Eine nicht zu über
ſehende Zahl von Gewalttaten und Morden von Raub Diebſtahl
und Plünderung wird täglich unter der proletariſchen Diktatur
begangen Das auch in Deutſchland nicht unbekannte Regierungs
mitglied Radek hat ernſthaft den Vorſchlag gemacht den Bour
geois planmäßig auszurotten

Aber ſehen wir von dieſen Greueln ab wie mußten und müſſen
ſich die inneren politiſchen und wirtſchaftlichen Zuſtände in Ruß
land geſtalten nachdem der Bolſchewismus die Grundlagen der
bisherigen Wirtſchafts und Verwaltungsvweiſe völlig zerſtört aber
noch keine Schritte zum Neuaufbauen wieder unternommen hat
Die Diltatur des Proletariats hat auf dieſem Gebiete die völlige
Anarchie geſchaffen Die Fabriken ſtehen ſtill oder arbeiten falls
ſie zwangsweiſe vom Staate in Tätigkeit gehalten werden in
folge wahnwitzig hoher Löhne bei einer Arbeitszeit von nur
wenigen Stunden mit einer auf die Dauer unmöglichen Unter
bilanz Die Feldarbeit ruht auch zum größten Teil und bei der
allgemeinen Unſicherheit des geſamten Lebens hält der ſowieſo
argwöhniſche ruſſiſche Bauer ſeine Erzeugniſſe zurück Das Trans
portweſen liegt ganz im argen die Eiſenbahnen leiden unter dem
Mangel an Perſonal an Kohlen und Wagen und Lokomotiven
Die Folgen dieſer Mißſtände die durch die Ordnungsloſigkeit der
Verwaltung und durch eine maßloſe Korruption noch erhöht wer
den ſind für die Volksgeſamtheit von weiteſtreichender vielleicht
von ſchrecklichſter Bedeutung Hunger und Kälte bedrohen im kom
menden Winter namentlich die Großſtädte und die natürlichen
Abwehrmittel dieſer beiden böſen Feinde ſind größtenteils will
türlich zerſtört und fortgeworfen

Der Winter 1918 19 wird für das ruſſiſche Volk eine harte
Prüfung ſein

Jn Deutſchland aber werden jene durchaus nicht zu unter
ſchätzenden Kreiſe die mit dem Volſchewismus liebäugeln in der
geheizten Stube und vor der dampfenden Kartoffelſchüſſel Betrach
tungen darüber anſtellen können was angenehmer nd empfehlens
werter iſt Hungertod und Erfrieren unter der Diktatur des Marxi
malismus oder die altgewohnte geregelte Ordnung und Ver
ſorgung wie ſie auch die innere Neugeſtaltung unſeres Staates
weiter verbürgt Alle Vernünftigen aber mögen mit
offenen Augen die bolſchewiſtiſche Strömung überwochen
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Oberſt Houſe ſtattkere Sonnkag nachmittag dem Minſſter
präſidenten Clemenceau einen Beſuch ab Er hatte mit ihm
eine längere UAnterredung

Die Haltung der Türkef
Konſtankinopel 28 Oktober Von einem Privatkorreſpon

denten Alſchen meldte geſtern von berufener Seite daß offi
u Verhandlungen der Türkei mit der Enkente begonnen
ätten Delogierte ſeien mit Generaſ Townſhend abgereiſt Die
achricht beſchäftigt die heutige Preſſe und wird meiſt in an

erkennendem Sinne beſprochen Viele geben ſogar ſchon die Be
dingungen bekannt Tanin erklärt dagegen alle derartigen
Nachrichten auch aus offizieller Quelle als re ne Vermutungen
Es iſt anzunehmen daß eine amtliche Perſönlichkeit derartige

ber ſcheint zu ſein daßz Verhandlungen inoffizien

gelaufen Tanin erklärt man könne nur verſichern daß die
offiziellen Kreiſe hoffnungsvoll geſtimmt ſeien Einige verſichern
daß die feindlichen Bedingungen günſtig ſeien und ein Abſchluß
bevorſtehe Andere erwarten tagelange Verhandlungen und

lauben daß die Bedingungen ſchwer ſeien Nach vorllegendenFleußerungen ſcheint man d h die Entente zu wün

ſchen daßdie Meerengengeöffnet werden und
die Flotteeinfahre ohne bis auf eine kleine Abteilung
zur Ueberwachung der Demobiliſation eine Landung zü
unternehmen Senan kennt die rn Bildung eines
Gendarmeriekorps zur Sicherheit ſowie der Beſtrafung gewiſſer
Perſonen eine ungebührliche Einmiſchung in türkiſche Angelegen
heiten Sabah erwartet ein Weiterkämpfen Deutſchlands und
begrüßt es daß die Türkei ihr Schickſal von dem Deutſchlands
getrennt habe Das Biatt verlangt gehäſſig ein ſofortiges Aus
ſchalten des deutſchen Militärs aus dem türk ſchen Heere da die
Feinde ſonſt nicht an die Ehrlichkeit des türkiſchen Friedens
willens glaubten Jkdam ſpricht für eine Los sſung von dem
Zentralkomitee und eine Neuorientierung der Komiteepsütik

Der griechiſche Patriarch hat demiſſionert nachdem e
griechiſche Gemeinde die Abſetzung wegen ungeſetzlicher Hand

nungen verlangt hatte

Vor der Bekanntgabe der feinölichen
Bedingungen

Die Londoner Morning Poſt berichtet Die vorcusſichl
lichen Schadenerſathz Ferderungen der Allüerten an
Deutſchland werden zwiſchen 40und 50 Millionen
bekreigen einſchließlich Belgiens Auch hierfür müſſen Garan
tien vor dem Friedensſchluß gegeben werden Times melden
aus Paris Der aulliierte Kriegsrat in Verſalles hat ſcine Be
ratungen beendet Die Beſchlüſſe gingen bereits den al Ferten
Regierungen zu Am Montag oder Dienstag kann mit
einer Veröffentlichung der Waffenſtillſtands
bedingungen gerechnet werden Fernor führt Oberſt
Repington die unerläßliche militäriſche Rotwen
digkeit aus Frankreich durch die Rheingrenze

ategiſch zu ſichern Durch den Zerfall Ocſterrelch Ungarns

werde i dert re ſr leger u enſo geſtärkt wie durcherfall R Wie auch immer ſonſt die Friedens

te dem Beiſpiel der Römer ſolgend i ch
gren gegen einen künftigen dewſſchen Angriff ſeſtlegen

on der Annahme derart lächerlich übertriebener Forde
rungen kann natürlich gar keine Rede ſein Denn erſtens ſind
wir noch ſehr ſehr weit entfernt von einer Niederlage zweitens
iſt auch unſerer Feinde Macht nicht grenzonlos

Deutſches Reich
Auszeichnung Ludendorffs

Stuttgart 28 Oktober Der König hat dem General
Ludendorff dem bisherigen Erſten Generalg iartiermeiſter
das Großkreuz des Ordens der Württembergiſchen Krone mit
Schwertern verliehen Das Großkreuz des Militärverdienſt
ordens beſitzt General Ludendorff ſeit dem 2 Auguſt 1917

Um Nordſchleswig
Kopenhagen 28 Oktober Der Berliner Vertreter von

Politiken hatte mit dem Reichstagsabgeordneten Hanſen
eine Unterredung Letzterer ſagte dabei u Der wichtigſte
Satz in Dr Solfs Rede war daß die deutſche Regierung das
Wilſonſche Programm in allen Richtungen und Punkten voll
kommen durchführen werde Daß dieſer Satz ſich auch auf
Nordſchleswig bezieht iſt klar daß er dagegen das formelle
juridiſche Recht Dänemarks auf eine Volksabſtimmung be
ſtreitet iſt nur die Vetonung des Standpunktes den die
deutſche Regierung konſequent ſeit der Vorlegung des Prager
Friedens von 1866 im preußiſchen Landtage durch Bismarck
eingenommen hat Jch habe übrigens in meiner Rede nicht
behauptet daß Dänemark das formelle juridiſche Recht habe
eine Abſtimmung zu verlangen ſondern nur als Vertreter
der däniſchen Nordſchleswiger geltend gemacht daß wir ein
ſolches Recht haben Jch bin überzeut daß wenn die Re
gierung jetzt erklärt daß ſie Wilſons Programm voll er

h ben ehe ſg hatte um das aufgeregte Publikum
ruhigen
e ſind Eine feindlche Gegenäußerung iſt geſtern ein
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8 ſt wolle das bedeutet daß ſie beim allgemeinen Friedens
chluſſe bereit iſt die Wilſonſchen Grundſätze auchruf Nordſchkeswig anzumenden

Miniſterwechſel in Sachſen
Die Sächſiſche Staatszeitung mildet Der König hat den

Staatsminiſter Grafen Vitzthum u Eckſtädt auf ſein Anſuchen
unter Belaſſung des Titels und Neuges eines Stoatsminiſters
aus ſeinen Aemtern entlaſſen und nochſtehende Ernennungen
vollzcgen den Juſtizm niſter Stuatsminiſter Dr Heinze zum
Vorſitzenden Staatsmin ſſter und Miniſter des Aeußern den
Miniſterialdirektor Wirkl Geh Rat Dr Schroeder zum
Finanzminiſter den Miniſterialdirektor Geh Rat Dr Koch zum
Miniſter des Jnnern den Geſandten v Noſtiz Wallwtz zum
Miniſter des Kultus und öffenſſichen Unterrchs

mee
Ausland

Norwegen und der Völkerbund
Chriſfiania 28 Oktober Die Blätter veröffentlichen einen

Aufruf unterze chnet von einer Reihe dekannter norwegiſcher
Gelehrter Juriſten Schiffsceder Stortingsabgeordneter und
Pol tiker darunter auch Frauen in dem zur Bildung eines
norwegiſchen Vereins zur Porbereitung des Völkerbunds auf
wrdert wird Der Verein an deſſen Spitze Profeſſor Fridjef

eilte

emeine Wahlen ſtatt durch die dasa fererlicher e e Aen en

Nanſoen ſteht ſoll die mit der Bildung eines alle Nationen um
faſſenden Völkerbundes als des wichtigſten und notwend gſten
Ergebniſſos des Weltkrieges in Verbindung ſtehenden Fragen
erörtern und zur Löſung vorbereiten unbeſchadet der von amt
lcher norwegiſcher Stelle bereits zu gleichom Zweck in Gang ge
ſetzten Vorarbeiten

Provinzial Nachrichten
Burgliebenau 28 Okt Fiſchreiher treten im hie

ſigen Aurngelände gleich nach Beendigung der Grummeternte
mehrfach auf da ihnen in den Lachen durch die von den Hoch
waſſern verbliebenen Fiſchbeſtände reichliche Nahrung winkt
Den Fiſchteichen der umgebenden Orte ſtatteten ſie von hier aus
ebenfalls Beſuche ab ſie wurden bei Deskau Gröbers und
Lochau beobachtet Bei Gröbers wurde kürzlich ein Reiher er
legt Man ſollte den Reiher aber nicht gar zu eifrig verfolgen
er verdient als Naturdenkmal als Vertreter einer bei uns
faſt gar nicht vorkommenden Tierart geſchont zu werden

Merſeburg 28 Okt Mit der Eierablieferung
an die Stadt ſich der Geflügeſzüchter Verein Es
wurde gegenüber den fortwährenden lauten Klagen feſtgeſtellt
daß e Geſlügclhalter des Stadebegirks 85 Proz Eier abge
liefert haben

Könnern 28 Okt Einbrecher drangen des
Nachts in die Goſchäſtsräume der hieſigen Dampfmcklk rei und
entwendeten eine größere Quantität Butter Die Rübenernte
iſt für die Landwirte in dieſom Jahre recht lohnend Der Er
trag iſt auf einen Morgen bis zu 200 Zentner

x Lützen 28 Okt Gedächtnisfeier für Guſtav
Adolf Jn alhergebrachter Weiſe wird auch am 6 Novbr
in der Guſtav Adcif Stadt Lützen das Gedächtnis des dort 1632
für die evangeliſche Soche gefallenen großen Schwedenkönigs
gehrt werden Nachmittags um 2 Uhr wird ſich vom Markt
platze aus ein Feſtzug nach dem Schwedenſtein begeben Jn der
Gedöchtniskapelle wird ein Feſtgottesdienſt in ſchwediſcher und
deutſcher Sprache ſtaltfinden Danach begibt ſich der Zug in de
Stadt zurück

Lützen 28 Okt Feuer Geſtern nachmittag 2 Uhr
brannte die Scheune des Vaumeiſters Willy Müller voll
Sept nieder Es verbrannte ſämtliches unausgedroſchenes

etreide

Sport Nachrichten der Saale Feitung
Pferdeſport

Jockei A Bleuler wird im nächſt Jahre nicht auf den Pferden
des Herrn R Haniel ſondern auf denen des Geſtüt Sonnenhauſen
im Sattel ſein

Fußvbaiſſperr
Die Kronvprinzenpokalmannſchaft Mitteldeutſchlands iſt nach

dem letztſonntäglichen Uebungsſpiel wie folgt aufgeſtellt worden
Tor Frick V f B Lpzg Verteidiger Dreeſe Spielv Lrzs
Speyer Halle 96 Läufer Saalbach Fort Lpzg Friedrich
Guts Muts Dresden Rettig Sportklub Dresden Stürmer

V f V Lpzg Krug V f B Lpeg Feuſtel Fortung
pzg Förderer Halle 96 Schwarz Sp V Viktoria Mgdb

Ob dieſe Elf die wirklich beſte Mitteldeutſchlands iſt möchten wir
ſtark bezweiſeln Das Spiel des letzten Sonntags konnte uns
d n überzeugen Mit dieſer Mannſchaft wird Mittel
d in Kaplburg am 10 November ſchwerlich Lorbeeren

ne 7 n tLetzte Depeſchen

Die Scheldefrage
Haag 29 Oktober Eigene Drahtnachricht Der Lon

doner Korreſpondent des Nieuwe Rotterd Courant hatte eine
Unterrrdung mit Balfcuur in der dieſer äußerte daß die engleſche
Reg erung nach wie vor in der Kcheldefrege auf den Kkandpunkt
der Erilärungen Greys Perſhings und Cecils ſtehe Nach
dieſen Erklärungen hat die engliſche Reg ung die Abſicht die
Neurrolität des niederländiſchen Terriloriums und ſomit auch der
Kcheldemündung unter allen Umſtänden zu reſycktieren Nament
lich ron franzöſiſcher und belgiſchir Seite war aufge ordert wor
den daß das wichlige Scheldeufer alſo Na ederländiſch Flandern
an Belgien C grircicn würde und gleſchzeitig verlongte man
daß durch die nicderländiſche Schelde eine Hilfsſlolte der Entente
nach Anlwerpen fahren müßte

Oberſt Houſes Pariſer FAu gaben
Zärich 29 Okteber Eigene Drahnghr koht Die

Baſſler Nachrichten v s ffentlohen eine Pariſer Meldung wo
nach Oberſt Houſe als Vertreter der Vereinigten Stagten bei
den allen en Regierungen beglabgt wurde Amerika wird
künftig in alen Röäten der Entente durch einen Stenksmann mik
ausgedehnteſten Ve ugniſſen veriret in ſein Oberſt Houfe konſe
ricrſe bereits iit Clemencerta Haig und Mlner und es iſt ſeine
Abſicht auch mit Foch in Unterh 1dlungen zu treten Er mirtete
ſich in Parfs ein Privatkhaus woraus man auf eine ziemlich
lange Dauer ſeines Aufenlkhaltes ſchließt

Forderungen ſchweizeriſcher Eiſenbahner
Bern 29 Okkober Privat Telegramm Die Organ

ſak on des geſamten Perſonal der Bunrdesbal men und r Ver
woltungen beſchloß die Forderung des Stund nla j25 für ſäml
liche ſchwezeriſchen Troncportenſtelten an den Bundesrat zu
richten Für 1919 werden Teuerungszul gen im Betrage von
mehr als 1600 Millionen Franken verlangt

Die Bildung der polniſchen Frmee
Zärich 29 Okt Eigene Drahtnachricht Das polniſche

Preſpburegu mehdet ans Werſchau Der polniſche Regen ts
rak wendet ſich mit einem Aufruf an die Offtziede und Soldaten
der früheren polniſchen Legion ſowie an ſol e die in anderen
polniſchen Form ſonen gadient h ben mit Aufforderung
unverzüglich in die polniſche Armee einzutreten die gegenwärt g
in Warſchau gebildet werde

Demokratiſche Forderungen des Arbeiterführers
Thomas

St Gallen 29 Oltober Eigerne Dr
Tagblatt meldet qus Paris Der
Thomas erllärte die Waffenſtillſtandsbedin müßten deranerkannten Ueberlegenh g der allüerten Weſt entſprechen

und ſichere demokratiſche Garantien fordern Deuimüßten unmiltelbar nach Ab b deg Wafenſt all
n 2

Das
anzöſiſche Arbeiter üh r

x Freklaſſung von Belglern
Zärich 29 Olt E D le Neue

Bürgermeiſter ſawwie 2 rteten Genk x Univerſitälsprofeſſoren wieder ſteigen

Die Memoiren Eugenfens
ürich 29 Oft Eigene Drahengchrichtwehes cus per Die r ehemcſi zen
Eugen die nach einer per Beſtimmung erſt25 Jahre nach ihrem Tode erſcheinen ſollten werden m en

nächſten Moncſen der übergeben werden Man
erwartet noch intes ſ le te Einzelh hen übe die Vor

unmittelbar vor Ausbruch des deutſch ſranzöſiſchen

Letzte Deveſchen ſiehe auch Serte

Morgm

w mmm S Fv JHandel Gewerbe verkehr
Deutſch Euxemburgiſche Bergwerks und Hütten F G

Eſſen 28 Oktober
Die heutige Generalverſammlung in der durch eine große

Anzahl von Aktionären ein Altienkapital von 55 887 000 Mk
vertreten war ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf
10 Proz feſt Acht der Reihe nach ausſcheidende Mitglieder
des Aufſichtsrats wurden durch Zuruf wiedergewählt

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte der Vor
ſitzende Hugo Stinnes die Generalverſammlung falle in
eine Zeit ſchwerſter Bedrohung unſeres Vaterlandes Selbſt
verſtändlich wird das r m getan werden dem Reiche die
Mittel für den Endkampf zu liefern Die Zeit des Ueber
gangs in die Friedenswirtſchaſt liege vor uns und erfülle
uns mit Sorgen Jetzt iſt nicht die Zeit um von ſtillen
Reſerven zu ſprechen die dieſen oder jenen Verluſt auszu
gleichen imſtande ſeien Deutſch Luxemburg iſt ein ſtarkes
Unternehmen und wird ſo gut e irgendein anderes Wert
tra können was uns auferlegt wird Zur möglichſten
Sicherung der Zukunft haben in der rheiniſch weſtfäliſchen
Eiſen und KohlenJnduſtrie Arbeitgeber und Arbeitnehmer
es für richtig gehalten ſich zu gemeinſamer Tätigkeit für die
Uebergangszeit zuſammenzuſchließen Beide Teile glauben
daß wir den unendlichen Schwierigkeiten der Uebergangs eit
und der Demobilmachung nur dann einigermaßen gewachſen
ſein werden wenn jeder innere Kampf vermieden und nach
außen ſchon bei den Friedensverhandlungen eine einheitliche
Front des arbeitenden Deutſchlands hergeſtellt wird

Der Vorſitzende der Schutzvereinigung Aktionär Weit
brecht erklärte Mit Rückſicht auf die Kriegslage habe die
Schutzrereinigung von einer Aktion abgeſehen Er erfuche
aber die Verwaltung um Auskunft für die Intereſſen der
Geſellſchaft in Lothringen und Luxemburg und regte noch
mals an über die vorgeſchlagenen 10 Proz Dividende hinaus
einen Vonus zu verteilen

Der Vorſitzende erwiderte auf die Ausführungen Jn
Lothringen und Luxemburg ſei die Geſellſchaft intereſſiert in
erſter Linie durch das Werk Differdingen dann durch den
Beſitz der Aktienmehrheit der Saar und Moſelbergwerks
eſellſchaft außerdem durch Jntereſſengemeinſchaft unden eſitz an der Geſellſchaft RümelingenSt Jngbert Es

erlige wohl kaum einem Zweiſel daß gerade nach der
Entwickelung die die Verhältniſſe genommen hätten der
Ausbau des Werks von ne der Seite
der Verfeinerung richtig geweſen ſei Die Verteilung eines
Bonus halte die Berwaltung nicht für angängig Letztere
ſei der Meinung daß man in dieſer Zeit der Umwälzungen
wo man ſchon wegen der Schwierigkeiten eines Transports
nicht wiſſe ob die Erzeugniſſe des Werks immer rechtzeitig
abgefahren werden könnten gezwungen ſei dafür zu ſorgendaß die Geldmittel der Geſelſhalt nicht mehr in Anſpruch

genommen werden dürfen als es durch die 10proz Dividende
ſchon notwendig ſei Der Vorſitzende wies weiter darauf hin
daß auf manchem Hüttenwerke und auch auf Kaliwerken in
folge der Transportſchwierigkeiten ſchon Beſtände vorhanden
ſeien die weit über das normale Maß hinausgingen Was
den Aktienbeſitz von Deutſch Luxemburg anginge ſo ſei das
Meggener Walzwerk inzwiſchen vollſtändig an Deutſch
Luxemburg übergegangen Die Aktien der Saar und Moſel
geſellſchaft ſtänden zu pari zu Vuch Ueber den Wert der
Zechen erklärte Stinnes ſich nicht äußern zu wollen Wenn
man heute Zechen bauen wollte ſo würde natürlich überall
der BVuchwert der vorhandenen Zechen niedrig erſcheinen
Ob das aber in vier oder fünf Jahren noch der Fall ſei
könne kein Menſch ſagen Er halte es nicht für richtig daß
man e wie in der Generalverſammlung des
Lothringer Hüttenvereins auf die Fech Profeſſor Weitbrecht
bezog überhaupt mache Es gibt ja manche Leute welche
das Bedürfnis haben v betonen ihr Unternehmen könnte
einen größeren Stoß oder Verluſt aushalten Nach ſeiner
Sinnesmeinung ſeien ober derartige Ausführungen im Jnter
eſſe der Werke und ſchon aus gewerblichen Rückſichten zu
unterklaſſen

Oppelner Brauerei und Preßh ſe Fabrik Die Aktienmajorität
iſt anf die Breslauer Spritfabrik übergegangen

Vereinigte Thüringer Me allwarenfabriken Akt Geſ in
Mehlis Die Generalverſammlung genehmigte den KGeſchäfts
bericht und ſetzte die Dividende auf 24 Prozent i V 20 Prorent
und einen Bonus von 12 Prozent i V 10 Prozent feſt Das
Grundkapital wird um 250 000 Mark exböht Die neuen Aktien
werden zum Kurſe von 16 Vrozent im Verhältnis von vier alten
zu einer neuen den Aktionsren angeboten und ſind ab 1 Juli
1918 dividendenberech igt Die Bcſchäftigung wurde als durch
ans normal bezeichnet
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Walhalla Oporotten Thoater

Täglich 7 Uhr
Sohwarzwaldmädel

Kesse von 10 I und
7aliasaäie

Freitag den 1 November adends 8 Uhr
Zugunsten der Errichtung eines Altersheims

für Bliade und

Konzert
Liesel von Schuc

Claucdio Arrau
Begleitung Paul Klanert

Lieder von Schubert Mahkler Rossini
Klaviersoli von Beethoven Mendelssohn

Chopin Liszt
Konzertflügel Bechstein Vertreter Reinh Koch

Karten zu Mk 4 I in der
Hof Musſkalienhandiung Heinrich Hothan

t und 4 6

riegsblinde

4 Dresden
Gesang

Berlia
Klavier

Mittwoch den 30 Oktober abends8 Uhr spricht in den Thalia sälen im
Rahmen der Bundesvorträge

Herr Leuinant Skauradzun
von der Flieger Ersatz Abteilung über

Aus en bebſete des Flugwegens

mit Lichtbildern Eintrittspreise für Mitglieder
des Bundes 30 Pſg und für Nichtmitglieder
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paararb e
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Leipziger Str 33

Auskunkeien
Beyrich Greve r Steinſt 31 I
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M Burkel Kl Steinſtr 4
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e
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Bürsien waren

A Kunzemann Letpziger
ſtraße 25 Fernſprecher 2269
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änd all a f EZrauz Berger T a
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Joh Mende Mittelſtr 4 2821
G A Roll Gr Steinſtr 69
Kinderwagen u Korbwaren

Th Lühr ſernargerſt 94 F 6198

Korsetts u Leibbinden

SpezialKor etttabrik
Bernhard Haent

Schmeerſtr Z Fermpr 2795
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De Gerstemann Alt Markts J

Markitaschen
Max löschke Alter Warkt

Massage u Hellgymnastik

Ed Neumann Friedr chſtr 35
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Voranzeige
All einiges Aunfführungsrecht

Ab Freitag den I November 1918
Ein gigantisches elementares Kunstwork

Der Kolossalſim mit Bern Aldoer

WMAMMmdarrdrnDre von n r
6 Akte voll sich stets steigender Spannung

e Das ernst und gewissenhaft geschaffene Werk
gehört mit zu den Grosstaten der neu

S zeitlichen Kinokunst Der Film wird
S überall den größten Beifall finden

Der Film den jeder sehen muss
Sensationeller Er Colg in Worlin Leipzig und Wresden

S WT
2 c

Lichtspiele
Alte Promenaclke ſla

Fernrut 5738

An

e J t J e zr

Voranzeige

Apollo Iheate

Gaſtſpiel Curt Ollersh
Abends 8 Uhr Nur noch

3 Aufführungen

ine Frau
wie Dal

Operette in 3 Akten von
R ſt e dern u E e
n öiri ehe

der

n den Hauptrollen

eta Heim u
Hans Forstner

Unsere grt ßepiewaren Rugeleiung

ist eröffnet
Wir bringen wie all ährlich eine grosse übersichtlich
in billigeren und besseren Spielwaren und biiten um Be

unserer Ausstellung

Burgnardt Becher

Auswahl
ehtigung

esipziger
Str 10

Dienstag den 5 November 1918 aben s S Uhr inden Räuwen des Kauſrwi Vereins Gr Ul ich raße 10 II

ordentüche General Verſammlung

TagesordnungJahredbericht

2 Ka ſen und Vermögensbericht ſowie Entlaſtung des Vorſtandes
3 Wahl des Lorſtandes des Verwaltuu srates und Reviſoren
z Uebereignung eines Kapitals von 50000 00 Mk an die Deutſche

Reichsfechtſchule als Grundſtock zur Crbauung eines Waiſen
hauses in Halle

5 Beſchluß affüung über Bekanntmachungen des Vereins
6 Sonſtiqes

Die geehrten Mitglieder werden um gefl EScheinen gebeten

Der Vorſtand i A E Fr edrich

Aus dem felde zurück
Dr med Noshte

Bernburger Straße 7T A152Sprechzeit nachm 38
KönigſiehPreussischel otterie

Erneuerung der Lose

Verrust des Anrechtes vis spätestens

bewirnen ist bringen wir in Erionerung
7577 Rautlose 200 K 2 100 MXK4 50 MK 25 AIKund werden während der Zieun eanen in Umtausch für

her ausgekommene Lose gegeben A 257
Die Königlichen Lotterle Elnnehmef

Burcherdt Frenkel Lehmann Koxgge
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